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Fiſche. VII .

Verſchithen Flußfiſche .
———

Der einheimiſchen Flußfiſche , die nur in ſuͤßem Waſſer leben , und uns zu einer ſehr ange⸗nehmen Speiſe dienen , giebt es gar mancherley Arten . Wir wollen ſie nach und nach ken⸗
nen lernen , weil ſie theils fuͤt den Handel , theils fuͤr die Landwirthſchaft wichtig ſind .

Nro . 1. Der gemeine Karpfen .
Nro . 2 . Der Spiegel⸗Karpfen .

Der Karpfen ſtammt aus dem ſuͤdlichen Europa her , wo er in langſam fließen⸗den Stroͤmen, Seen und Teichen lebt ; in noͤrdlichen iſt er ſeltner und erſt zur Zucht inFiſch Teichen dahin verpflanzt worden . Er naͤhrt ſich darinn von Wuͤrmern, Inſekten ,Schlamme , und Miſte , waͤchſt zu einer anſehnlichen Groͤße, und wird bis 100 Jahre alt .Sein Fleiſch iſt , wenn er nicht 4 bis 5, Jahre alt iſt , zart und wohlſchmeckend . Er
laichet im Mai und Junius ( wo er nicht gut ſchmeckt ) und man rechnet , daß ein

Karpfen von 3 Pfund an 23/000 Eyer auf einmal in ſeinen Rogen von ſich giebt . —Es giebt vorzuͤglich 3 Sorten Karpfen ; den gemeinen Karpfen , der ganz mit gleichfoͤrmigenSchuppen bedeckt iſt ( Nro . 1. ) ; den Spiegelkarpfen , der außerordentlich große Schuppen ,und nur an etlichen Stellen des Leibes hat , und braun ausſieht ( NJro. 2. ) und den Leder⸗karpfen , der gar keine Schüppen , ſondern nur eine braune lederartige Haut hat , und inSchleſien gefunden wird . Die Karpfen werden ſo zahm, daß man ſie mit einer Glocke amFiſchteiche zum Futtern zuſammenrufen kann .

Nro .3 . Die Barbe .

( Cyprinus Barbus . )
Die Barbe iſt ein guter gemeiner Speiſefiſch , der ſich gern in den Tiefen ſchnell⸗fließender Stroͤme aufhaͤlt, von kleinen Fiſthen , Aaſe , Gewuͤrme, und faulenden Pflanzennaͤhrt ; daher er auch haͤufig bey dem zum Röſten in die Fluͤſſe gelegten Flachſe , der andernFiſchen toͤdtlich iſt , gefangen wird . Er wild in Deutſchland 2 bis 3 Fuß lang , und er⸗reicht ein hohes Alter . Die Barbe hat am Oberkiefer lange Bartfaͤden, die wie ein Knebel⸗bart herunter haͤngen, womit ſie im Schlamme ſpielen , und die kleinen Fiſche zu ihrer Beuteanlocken kann . Man kann aus ihzer Schwimmblaſe Leim kochen.
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Nro . . Der Zander .

( Perca lucioperca .

Der Zander iſt , wie der Hecht ein ſtarker Raubfiſch . Er lebt gern in tiefen und

klaren Waſſern mit ſandigem und ſteinigem Boden . Er wird bis 4 Fuß lang , ſieht am

Bauche ſilbergrau und auf dem Rücken olivengrün aus , uͤber welchem er auch viele braune

Querſtreifen hat . Sein Fleiſch iſt uͤberaus zart , und leckerhaft , und wird ſowohl friſch ge⸗

ſotten , als auch eingeſalzen , und geraͤuchert gegeſſen . Ergehoͤrt zu den Baarſchen , und heißt

daher auch an vielen Orten der Sandbaarſch .

Nro . 3. Der Baarſch⸗

( Perca fluviatilis . )

Der Baarſch ( oder Flußbaarſch , Stockbaarſch , wie er auch heißt ) iſt einer det

ſchoͤnſten einheimiſchen Flußfiſche . Ueber dem Ruͤcken iſt er glaͤnzend gruͤngelb und hat meh⸗

rere braune Querſtreifen , und rothe Floſſen . Seine Schuppen ſind klein , und ſitzen ſehr

feſt auf der Haut . Er lebt in ſtehenden , und fließenden Waſſern und naͤhrt ſich von Inſek⸗

ten , Fiſchlaich und kleinenFiſchen . Er wird 14 bis 2 Fuß lang . Sein Fleiſch iſt wohl⸗

ſchmeckendund geſund , und aus ſeiner Haur wird ein Leim wie aus der Hauſenblaſe

geſotten. —
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